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geoCapture: GPS-Daten
clever für Marketing
nutzen
Dein Marketing-Tool weiß, wann dein Kunde pinkeln geht – und du nutzt es nur
für Tourenplanung? Willkommen in der Welt von geoCapture, wo GPS-Daten nicht
nur auf der Karte landen, sondern direkt im Conversion-Funnel. Wenn du bisher
dachtest, dass Standortdaten nur was für Logistiker, Flottenmanager oder
Tracking-Fetischisten sind, dann schnall dich an. Wir zeigen dir, wie du aus
Koordinaten Kunden machst – systematisch, skalierbar und mit maximaler
Effizienz.

Was geoCapture ist – und warum es mehr kann als GPS-Tracking
Wie du mit Standortdaten Zielgruppen segmentierst und Werbung punktgenau
ausspielst
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Warum Geofencing, Heatmaps und Bewegungskorridore echte Conversion-
Booster sind
Welche technischen Grundlagen du beherrschen musst, um GPS-Daten
marketingrelevant zu nutzen
Wie du geoCapture in bestehende CRM- und Marketing-Tools integrierst
Datenschutz, DSGVO und der schmale Grat zwischen personalisiert und
creepy
Use Cases aus der Praxis – von Retail bis Baustellen-Marketing
Welche Fehler du unbedingt vermeiden musst (Spoiler: viele machen sie
trotzdem)
Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Integration von geoCapture in
deinen Marketing-Stack
Warum das Zeitalter der anonymen Reichweite vorbei ist – und wie du mit
GPS-Daten die Kontrolle zurückgewinnst

Was ist geoCapture? GPS-Daten
als Marketing-Asset
geoCapture klingt erstmal nach Flottenmanagement-Tool – und das ist es auch.
Aber eben nicht nur. Ursprünglich entwickelt für GPS-Ortung, Zeiterfassung
und Objektverfolgung in Echtzeit, hat sich geoCapture zu einer Plattform
gemausert, die weit mehr kann. Vor allem: Daten liefern, die im Marketing
Gold wert sind. Standortdaten sind nicht nur Koordinaten – sie sind
Verhalten. Sie zeigen, wo sich Menschen aufhalten, wie lange, wie oft, in
welchem Kontext. Und das ist der feuchte Traum jedes datengetriebenen
Marketers.

Im Zentrum steht die GPS-basierte Erfassung von Bewegungsdaten – sei es über
Fahrzeuge, mobile Geräte oder IoT-Sensoren. geoCapture speichert diese Daten
strukturiert, analysierbar und exportierbar. In Kombination mit Zeitstempeln,
Event-Triggern und Benutzer-IDs entsteht ein granularer Datensatz, der sich
exzellent für Zielgruppenanalyse, Kampagnensteuerung und Conversion-
Optimierung eignet. Und das alles in Echtzeit – was bedeutet, dass du nicht
nur weißt, wo dein Kunde war, sondern auch, wo er jetzt gerade ist.

Manche nennen das übergriffig. Wir nennen das datenbasiertes Marketing. Wer
heute noch auf Zielgruppen-Stereotype und demografische Bauchgefühle setzt,
hat das Game schon verloren. geoCapture liefert dir die echte,
verhaltensbasierte Realität – und genau die brauchst du, um Werbung nicht nur
zu schalten, sondern wirken zu lassen.

Die Integration ist dabei überraschend simpel. geoCapture bietet APIs,
Webhooks und Schnittstellen zu CRM-Systemen, ERP-Tools und Marketing-
Automation-Plattformen. Das heißt: Du kannst Standortdaten direkt in deine
Customer Journeys einspeisen – zum Beispiel für dynamische
Kampagnenaussteuerung, Geofencing oder personalisierte Angebote basierend auf
Aufenthaltsdauer an bestimmten Orten.



Geofencing, Heatmaps und
Bewegungsprofile: GPS-
Marketing mit geoCapture
Die wahre Magie beginnt, wenn du GPS-Daten nicht einfach nur sammelst,
sondern intelligent auswertest. Und hier kommt die Toolbox von geoCapture ins
Spiel. Mit Features wie Geofencing, Heatmaps und Bewegungsanalysen kannst du
Marketingmaßnahmen auf ein ganz neues Level heben – präzise, dynamisch und
skalierbar.

Geofencing bedeutet: Du definierst einen virtuellen Raum – zum Beispiel rund
um dein Geschäft, einen Messestand oder einen Wettbewerber. Betritt ein GPS-
Tracker (z.B. ein Smartphone mit deiner App oder ein Fahrzeug deines
Außendienstes) diese Zone, wird ein Trigger ausgelöst. Das kann eine Push-
Nachricht sein, ein Datenbankeintrag oder ein automatischer CRM-Event.
Ergebnis: punktgenaue Ansprache im relevantesten Moment – der Location.

Heatmaps zeigen dir, wo sich deine Zielgruppe am häufigsten aufhält. Anders
gesagt: Wo es heiß hergeht. Auf dieser Basis kannst du Werbemittel
platzieren, Außenwerbung steuern oder Pop-up-Stores exakt dort aufbauen, wo
der Traffic real ist – nicht nur vermutet.

Bewegungsprofile wiederum helfen dir, Routinen zu erkennen. Dein Kunde fährt
jeden Dienstag zur Baustelle X? Dann weißt du, wann und wo du ihn erwischst.
Marketing heißt heute: Muster erkennen und nutzen. Kein Rätselraten mehr,
keine Streuverluste – nur noch datenbasierte Entscheidungen.

Und ja, das funktioniert nicht nur im B2C, sondern gerade im B2B
hervorragend. Zum Beispiel im Baustellenmarketing, Außendienststeuerung oder
bei Events. geoCapture liefert dir die Daten, um Timing, Ort und Inhalt
deiner Kampagnen optimal aufeinander abzustimmen.

Technische Grundlagen: So
funktionieren GPS-Daten im
Marketing
Bevor du mit GPS-Targeting durchstartest, brauchst du ein solides technisches
Fundament. Denn GPS-Daten sind nicht nur Koordinaten – sie sind komplexe
Zeitreihen mit Kontext. Und dieser Kontext ist entscheidend, wenn du daraus
Marketingmaßnahmen ableiten willst.

Jede GPS-Position besteht aus Längen- und Breitengrad, Zeitstempel und – wenn
sauber erfasst – Metadaten wie Geschwindigkeit, Richtung, Höhe und Device-ID.
geoCapture reichert diese Rohdaten durch Mapping, Event-Trigger und



Geobereiche an. Das Ergebnis ist ein strukturierter Datensatz, den du via API
abrufen oder in deine Systeme einspeisen kannst.

Für die Verarbeitung sind folgende Komponenten essenziell:

GPS-fähige Devices: Fahrzeuge mit Trackern, Smartphones mit aktivierter
Ortung oder IoT-Sensoren.
Datenerfassung & Übertragung: Echtzeit-Übermittlung via Mobilfunknetz an
die geoCapture-Cloud.
Datenstrukturierung: Aufbereitung in Form von Logs, Events, Geozonen-
Ein- und Austritten.
API-Zugriff: REST-API, Webhooks oder CSV-Export für Drittsysteme.

Wichtig: Für Marketingzwecke brauchst du nicht nur Rohdaten, sondern
interpretierbare Informationen. geoCapture übernimmt genau diesen Schritt –
inklusive Visualisierung, Filterung und Trigger-Logik. Damit wird aus einem
Koordinatenwust ein klarer Marketing-Hebel.

Integration in CRM und
Marketing-Automation: GPS
trifft Customer Journey
Eine GPS-Position allein verkauft nichts. Erst wenn du sie in deine Customer
Journey einbindest, beginnt sie zu wirken. Und genau da spielt geoCapture
seine Stärken aus: durch nahtlose Integration in deine MarTech-Infrastruktur.

Die REST-API von geoCapture erlaubt dir, Standortdaten in Echtzeit in dein
CRM oder deine Marketing-Automation zu pushen. So kannst du z. B. automatisch
ein Lead-Scoring-Event auslösen, wenn sich ein Kunde in der Nähe deines
Stores aufhält – oder ein Retargeting starten, wenn er sich regelmäßig an
einem bestimmten Ort aufhält.

Klassische Use Cases:

Trigger-basierte Mails: Besuch in Geozone X → automatisierte E-Mail mit
lokalem Angebot
Segmentierung nach Aufenthaltsdauer: Kunden mit hoher Verweildauer →
Flag “High Intent”
Retargeting via Facebook/Google: Custom Audiences basierend auf realem
Standortverhalten
Event-Trigger im CRM: Außendienst nähert sich Kundenadresse →
automatisierter Besuchsbericht

Das Ergebnis: Deine Kommunikation wird nicht nur relevanter, sondern zeitlich
präzise. Und das bedeutet in der Praxis: höhere Öffnungsraten, mehr
Interaktion, bessere Conversion Rates. GPS-Daten sind nichts für den
Staubfänger – sie gehören in deinen Funnel. Und zwar ganz oben.



Datenschutz, DSGVO und der
schmale Grat zwischen smart
und creepy
Jetzt kommt der Teil, der alle nervt – aber keiner ignorieren darf:
Datenschutz. GPS-Daten sind personenbezogene Daten. Punkt. Und damit gilt die
DSGVO in voller Härte. Wer hier schludert, riskiert nicht nur Abmahnungen,
sondern das Vertrauen seiner Kunden.

geoCapture bietet von Haus aus DSGVO-konforme Mechanismen: Anonymisierung,
Pseudonymisierung, Opt-In-Management und rollenbasierte Zugriffskontrolle.
Entscheidend ist aber: Du musst deinen Nutzern transparent erklären, was du
tust – und warum. Und du brauchst ihre Zustimmung. Kein Opt-In, kein
Tracking. So einfach – und so brutal – ist das.

Das bedeutet konkret:

Aktive Einwilligung für GPS-Nutzung einholen (z. B. per App-Dialog)
Klare Datenschutzerklärung mit Zweckbindung
Speicherdauer begrenzen & regelmäßig löschen
Standortdaten nur verschlüsselt speichern & übertragen

Wer das sauber umsetzt, hat nichts zu befürchten – und viel zu gewinnen. Denn
personalisierte Werbung funktioniert nur, wenn sie auf Vertrauen basiert.
Geo-getriebene Kampagnen sind mächtig – aber nur dann, wenn du deine
Hausaufgaben machst.

Fazit: GPS-Daten sind kein
Gimmick – sie sind dein
Marketing-Turbo
geoCapture ist mehr als ein Ortungstool. Es ist ein strategischer
Datenlieferant für dein Marketing. Wer GPS-Daten ignoriert, verschenkt
Reichweite, Relevanz und Umsatz. Wer sie klug nutzt, gewinnt Kontrolle,
Präzision und einen unfairen Vorteil im Kampf um Aufmerksamkeit.

In einer Welt, in der Streuverluste keine Option mehr sind, liefern GPS-Daten
die Grundlage für Marketing, das nicht nur gesehen, sondern auch gefühlt wird
– zur richtigen Zeit, am richtigen Ort, mit der richtigen Botschaft.
Willkommen im Zeitalter des geo-basierten Marketings. Willkommen bei der
nächsten Evolutionsstufe deiner Customer Journey.


